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Halte im Gedachtniß JEſum Chriſtum
den gekreutzigten!

Seht! da hangt der Sohn der Liebe!
Wer iſt dem ſein Herz nicht bricht?

Seht! der treuſten Mutter Liebe
Wie das Schwerdt ihr Herz durchſticht.

O wie mit welch beklemten Herzen,
Ohne Troſt und ohne Ruh,

Siehet ſie der Pein und Schmerten
Jhres Sohns am Kreuze iu!Er ſelbſt kann ihr Leid und Gramen
Von dem Kreuz nicht langer ſehn;

Heißt Johann ſie iu ſich nehmen
Und mit Troſt ihr beituſtehn.

Und du waagſts mit rohen; Muthe
Da zu ſtehn vors Kreutzesſtamm!

Sunder! und du ſiehſt im Blute
Das fur dich geſchlachte Lamm

An dem Holze fur dich ſterben!
Sunder! und es ruhrt dich nicht?

Siehſt es um dein Herze werben
Ohne daß dein Herie bricht?



G— d
Deine Rechte ſind mein Lied im Hauſe meiner

Wallfart. Pſ. 119. v. 54.

1. Preiß der blutigen Liebe JEſu!

Mel. Allmachtiger vor dir im Staube:
oder

Wie groß iſt des Allmachtigen Gute.

J.

Mie groß iſt, JEſus blut'ge Liebe!
Hat der ein Herz, den ſie nicht ruhrt?

Wie ſtark? wie heiß ſind ſeine Triebe?
Jſt der ein Menſch, der ſie nicht ſpurt?

Wann dort die Felſen ſpringen muſſen,
Schmelzt nicht viel eher ein Gemuth

Das Gottes-Lamm im Bliut zerflieſſen,
Den HErrn ain Kreuze ſterben ſieht?

2.

Wer ſind ſie, denen Er zu Gute
Kommt, wird ein armer Menſchenſohn,

Die Er mit theurem. GOttes-Blute
Sich kauft, zu ſeiner Leiden Lohn?

Diß Feuer hat in ſeinem Herzen
Die Schaar der Sunder angejzundt,

Die ſeiner Marter, ſeiner Schmerzen,
Und ſeines Todes Urſach ſind.
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3.Kommt Seelen! kommt eüch hier au weiben!

an JEſus Wunden-Blut und Pein.
Sohe! darum muſte Chriſtus leiden,

Damit ihr kontet ſeelig ſeyn.

25—

ohr habt ein Recht zu dieſem Gute
Das euch von Jhm erworben jſt

Jhr habt ein Recht zum Wunden- Blute,
Das großte, Recht zum heilgen Chriſt.

4.
Und dieſes Gut, und dieſe Gaben,

Diß unſchazbare Loſegelt,
Den Heiland woltet ihr nicht haben?

Nicht hoher achten als die Welt?
Die doch vergeht mit ihrem Weſen!?

Er: aber bleibt in Ewigkeit!
Whedunt nnt e.

J.

Nein. Nein. So kont ihr nicht gedenken.
Wann ihr den HErrn am Kreuz erblickt,

So mußit ihr Jhm die Herzen ſchenken.
O ſeelig! ſeelig! dem es gluckt,

Das Lammlein, gleich der ehrnen Schlangen,

Am Kreuz erhohet aniuſehn,!
O laßt ſein Martern, Bluten, Hangen,

An euch doch nicht verloren gehn!

6

Laßt immerhin den Spotter lachen
Ders Wort vom Kreuz verhont, veracht,

Die



Die Holle wird ihm ſchon den Rachen
Verſtopfen in der ew'gen Nacht.

Laßt euch den ungefalſchten Glauben,
Den Glauben an den heilgen Chriſt,

Das Sunder-Recht an Jhn nicht rauben,
Nicht nehmen mit Gewalt und Liſt!

 7:Behaltet JEſum vor den Augen!
Sein Kreutz im Herzen und im Sinn!

Die Wunden draus ihr konnet ſaugen
Deß Glaubens Nahrung immerhin!

Den großten Troſt in allen Schmerzen,
Und den Genuß deß hochſten Glucks.

Sein Blut allein beſiegt im Herzen
Die Furcht des letzten Augenblicks.

II.

Das Wort vom RKreuz iſt GottesRraft
Dem der es glaubrt, in dem es haft.

Rom. i, 16. 1. Cor. 1, 18.

Mel. Vom Himmel hoch da komm ich her.

I.

epDu, durch des Lammes Kreuz und Pein
Geſtifte heilige Gemein!

Ahr ulle, die ihr an das Haupt
Das ſich am Kreuz geneiget, glaubt!

A3 2. Singt



2.

Singt alle, ſingt die Gottes-Kraft,
Die in dem Wort vom Kreuze haft:

Wir wiſſen nichts, wie Paulus dort, 1. Cor. ir,a
Als JEſum und ſein Kreuzes-Wort.

3.
Von uns ſey alles Ruhmen fern, Gal. v. 1114.
Als nur allein vom Kreuz deß HErrn,

Durch welches uns die Welt allhier
Gekreuzigt iſt, ſo wie wir ihr.

4.Wenn man uns fraget aller ſeits:
Warum nur immer Wort vom Kreuz?

So ſagen wir mit Auguſtin:
»Es kommt uns ſonſt nichts in den Sinn.

J.

»Es iſt kein Wort ſo honigſuß,
»So ſchon, ſo lieblich, als wie dis,

»Das uns ſo tronet, ſo belebt,
»So hoch bis in den Himmel hebt.

*Auguſtinus Serm. ro3. de Temporibus &e. ſchrei
'bet Siquis ſeiſcitetur ex me: cur de S. Cruce
'tam copioſé prolixé diſseram? Ille ſciat:
»Quia de B. crucis myſterio diutius loqui,

dulce eſt, ſalubre.
Quid enim duleius? quid ſuavius vel cogitari

'vel dici poteſt quam Crucis Myſterium?
dper quam non ſolum ab inferis revocari ſe

etiam in cœlos elevari meruimus.

D.



D. i. Wenn mich Jemand fragete: warum ich
'nur immer ſo viel und ſo weitlaufig von dem H.
»Kreuz rede, und ſchreibe? der wiſſe: darum,
'weil von dem Geheimniß deß H. Kreuzes zu re
'den, nichts ſuſſers und nichs heilſamers iſt. Denn
'was kan ſuſſer? was kan lieblicher gedacht und
'geſagt werden, als das Geheimniß des Kreuzes,
'durch welches wir nicht nur von der Holle erlo—
'ſet, ſondern auch in den Himmel erhoben zu wer
'den gewurdiget worden ſind.

6.
Und ſpricht ein Kreuzverachter, wie?

Wor wem beugt ihr da eure Knie?So ſprecht dem Spotter zum Verdruß

Jm Glauben Hieronimus:

7.

»Der an dem Kreuz iſt unſer GOtt.
»Sagts laut und froh, trotz allem Spott!

*Lacht jener, ſo beweinet ihr
»Sein. Elend jammerlich dafur!

»Hieronimus Homil. ę5. in Matthæunt: Si gen-

tilium quispiam à te petierit: an Crucifixum
'adores? noli dubitare clara voce læta
'ſacie dicere: adoro, adorandi nun-
quam ſaeio Finem. Et ſi ridebit, largas tu
efflunde lacrymas de inſania ejus. d. i.

„Wann dich ein Heyde fraget: Ob du den
?gekreuzigten anbeteſt? ſo trage kein be—
'denken, inom mit lauter Stimme, und frolichem
»Angeſicht zu antworten: Ja ich bete Jhn an,
'und werde nie aufhoren ihn anzubeten.
'Lacht er daruber, ſo weine du einen Thranen—
fluß uber ſeinen Unſinn.

A 4 8. Da—
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g.
Darinn beſteht deß Kreutzes-Kraft:
Daß GOttes-Lamm daran geſchlacht;

Der Name JEſus NazarenDer macht das Kreutzes-Holz ſo ſchon.

9.

Der macht, daß uns das Kreutzes- Wort
Jm Herzen funkelt immer fort.

Der JEſus Name macht es ganz
Voll Hunmels-Klarheit, Licht und Glanjz.

10.

Das Blut, das Sund und Tod erfauft,
Und von dem Kreutz herunter trauft,

Das GOttes-Wunden-Blut das macht
Das Kreutzes-Holz ſo hoch geacht.

11.
Das Blut des Lamleins JEſus Chriſt,
Am Kreutz geſchlachtet, dieſes iſt

Der Saft, die Kraft, der Kern, und Stern
Des ſuſſen Worts vom Kreutz des HErrn.

12

Des ſuſſen Worts Ja, uns iſts ſo.
Und alles iſt uns Heu und Stroh,

Durr, trocken, ohne Saft, es ſey
Dann JEſus und ſein Blut dabey.

13. Jm



13.
Im Holze ſelbſt ſteckt nicht der Saſt;
Das Worrt vom Kreutz iſt GOttes-Kraft;

Das iſt es was der Teufel flieht,
Zbann ers ins Herz gepraget ſieht.

4

vS. Chryſoſtomus Homil: ę6. in Matthæum.
Crucem non Hmpliciter digito in corpore,
ſed magna profecto Fide in mente prius
formare oportet. Nam ſi hoc modo taciei
tuæ impreſſeris, nullus ſceleſtorum dæ-
'monum, cum haſtam videat, qua lethale
vulnus ſaſcepit, congredi tecum audebit.
D. i. Man wvll das Kreuz nicht nur iſo mit
'dem Finger auſſerlich am Leibe machen, fondern
'vielmehr mit einem ſtarken Glauben zuerſt ins
»Herz pragen. Alsdann wird kein boſer Geiſt
'wann er dieſen Spieß fiehet, durch den er
einen todtlichen Streich empfangen hat, ſich
'erkuhnen dich anzutaſten.

8. Auguſtinus Lib. o. Homil. 31. Signum ipſum
Crucis in Fronte portamins, quia illud intel-
igimus. Hoc dixi, quia multi hoc ſaciunt

intelligere nolunt. Factorein quærit
Peus ſignorum ſuorum, non Pictorem.
»Viele machen das Kreutz an der Stirne, und
'verſtehen nicht was ſie thun. Einen Thater
»verlanget GOtt ſeiner Zeichen keinen
'mahler—

14.
Da bricht, da kann er nicht hinein
Wanns Herz in JEſus Kreutzespein

In ſeinem Elemente ſchwebt
Und wie der Fiſch im Waſſer lebt.
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III.J

Der Oelbergs-Abend.
Mul. Hier liegt vor deiner Majeſtat.

oder
Hinunter iſt der Sonnenſchein.

J.

Ach bleib bey uns HErr JEſu Chriſt!
Weil es nun Abend worden iſt.

Wir ſingen dir ein Abend-Lied,
Den Oelbergs-Abend im Gemuth.

2

O Abend! dem kein Abend gleicht!
O Abend jener groſſen Beicht!
Der Buſſe, die der Schmerzens-Mann

Mit blutgem Schweis fur uns gethan!

3.
Haier fiel er vor dem Zorn Gericht

3 ur Erden auf ſein Angeſicht.
Nahm und bekannte williglich
Die Sunden aller Welt auf Sich.

4.
Hier ſchrie er: Vater! ach verſchon!
Da war kein Schonen, kein Pardon

Fur Jhn. Der Kelch, der mußte rein,
Rein aus von Jhm getrunken ſeyn.

5. Fur



kur uns erhort GOtt ſeine Stimm.
Daß wir den Kelch von GOttes-Grimm

Nicht trinken dorften, trank Er ihn,
Und ließ kein Tropflein Zorns darinn.

6.
Cur uns ward Er, an unſrer ſtatt,
So krank, ohnmachtig, ſchwach und matt,

Die Angſt beklemmte ſeine Bruſt,
Daß Jhn ein Engel ſtarken mußt.

7.O unerhorte Leidens- Bahn!

Fur uns fieng Er zu zittern an:
Zu zagen in der groſſen Noth:
Zu ringen mit dem ewgen Tod.

8.
Wie heiß. macht ihm die ewge Glut!
Wie ſchwitzt ſein Leib,! wie tropft ſein Blut,

Das  fur die Sunder aller Welt
Wie Klumpen auf die Erde fallt.

9.
Hie ward der Balſam und das Oel
Fur meine tief verwundte Seel

Heraus gepreſſet aus dem Stamm
Deß Oelbaums durch die Zornes-Flamm.

10.
O Lammlein GOttes! hilf, daß ich
An jedem Abend doch an dich,

An



An dein ſo bittres Zorn-Getrank,
An deinen Oelhergs- Abend denk!

11. x.
Wormit ich auch an dieſem Tag
Den Kelch gefullet haben mag,

Den du geſchmeckt, das mache gut
Durch dein fur mich geſchwiztes Blut!?

12
Durch deinen bittern Todes-Kampf,
Durch deinen blutgen Schweiß und Kampf,

Hilf Sieger! daß ich uberwind
Welt Fleiſch und Blut, die Macht der Sund.

13.O gib mir, daß ich wachſam ſey,

Jm beten ohnermudt dabey!
Gib mir die Starke, Kraft und Macht
Die du erberet und erwacht.

14.mMacht mich das Fleiſch trag, matt und ſchwach,

So mache du mich ſtark und wach!Durch deinen Oelbergs Kampf und Streit

Vertreib mir alle Schlafrigkeit!

15.
Daß ich im Streit nicht unterlieg
Das macht dein blutger Oelbergs-Sieg.

Und daß ich Ueberwinder heiß
Das macht dein blutger Todesſchweiß.

16. Jn



1 b.
In dieſer lieblicher Geſtalt

VUnmfaß ich dich, und hang und halt
So ſtark, ſo veſt, mich an dich an,
Daß nichts mich von Dir trennen kann

17.Daß man mich eh in Stucken riß,

De—Die Dir aus den Schweißlochern quillt.

18.
Viß du den Kelch mir eingeſchenkt,
Der mich mit deinem Blute trankt,

Biß daß kein Tropfen Blut in mir
Mehr unvereinigt bleib mit Dir—

19.Am letzten Abend Lammlein! lan
M'ch n'chts gedenken, als nur das

Was fur mich nur zu Gut geſchah,
Am Oelberg und auf  Golgata.

 a

4



IV.
JEſus Leidens-VNacht.

Jn voriger Melodie.

I.

Hinunter iſt der Sonnen- Schein.
Die finſtre Nacht bricht nun herein.

Es ſingt mein Herz und mein Gemuth
Von JEſus LeidensNacht ein Lied.

2.
Die Nacht iſt es von der ich ſing,
Da Er ſein Abendmahl begieng,

Als Er verrathen ward, die Nacht
Da er ſein Teſtament gemacht.

3.
Das Neue Bundes-Teſtament,
Jn ſeinem Blut, das Element

Der Sunder, die er noch zulezt
Zu ſeinen Erben eingeſetzt.

a4.

Die Nacht, darinn Er Blut geſchwizt,
Als GOttes-Zorn auf ihn geblizt.

Da auf Jhn, als des Todes-Ziel,
Deß Todes-Furcht und Schrecken fiel.

5. Die



j.

Die Nacht, da Er nach Sunder Art
Gefangen und gebunden ward,

Gefuhrt, geſchleppet vor Gericht,
Geſchlagen in das Angeſicht;

6

Die Nacht, darinn Er falſch verklagt,
Boshaft beſchuldigt, und befragt,

Zu allem ſchwieg, nur dieſes frey
Bekannte,: daß Er Chriſtus ſey!

J.

Die Nacht, da dieſer heilige Chriſt
Zum Tod verdammet worden iſt;

Die Macht, da Judas ſich erhieng,
Und Petrus fiel, und in ſich gieng.

8.

Die ſoll mir dieſe ganze Nacht,
Wuann auch der mude Leib nicht wacht,

Vor Augen im Gemuthe ſtehn,
Und was darinn fur mich geſchehn.

9.
occh will ihm danken fur das Gut,
Daß Er mir ſeinen Leib und Blut,

Den ich im Abendmal genieß,
Neuteſtamentlich hinterließ.

10O.

Fur alles, was ich ſchon oft,
So unverdient, ſo unverhoft



orn dieſem heilgen Mahlgenoß,
Als ſich ſein Blut in mich ergoß.

11.
IJch will Jhn an dem Oelberg ſehn!
Fur meine Seel zum Vater flehn.

Ahn ſehn, wie Er in Ohnmacht ſinkt,Jur mich den Kelch des Zornes trmit.

12.
Da denk ich, Ei! was hab ich nun
Mit Zorn, und Holl und Tod zu thun?

Zorn, Teufel, Sunde, Tod und Holl
Hat Er beſiegt, an meiner Stell.

13.
Durch ſeine Bande, die Er litt
Bin ich nun meiner Bande quitt.

Er ward in das Gericht gefuhrt,
Fur mich verdammt, ich gbſolvirt.

14.
Geſchlagnes Haupt! aeſchandt fur mich!
Sey mir gegrußt! ich kuſſe dich.

Mein Herz und Glaube ſchamt ſich nicht
Der Schmach von deinem Angeſicht.

„IJ.
O lehr mich ſchweigen, ſo wie du!
Und ſchließ mir Mund und Lippen zu.

Wanns ſchweigens Zeit, nach deinem Bild,
Und ſchließ ſie auf, wanns zeugen gilt.

16. Der



16.

Der Wink, der Petri Herz durchblizt,
So wund gemacht, ſo aufgerizt,

Der Eſus-Blik, der, wenn er winkt,
Durch Mark und Bein und Seele dringt;

17.
Der, wenn ich mich von Dir abwend,
Fuhr mich zuruk ins Element!

orn Thranen ſchwimmend fuhr der Blik
Srich in mein Elment zuruk.

18. J
Wann ohngefahr mich jemand fragt:
Was dieies Element beſagt?

Ber wine: daß es JEſus Chriſt,
Sein Blut, Sein Kreut, Sein Leiden iſt.

19.J

Wer dran ſich argert, dieſer wiß:
Die iſt die Nacht der vinſterniß.

Darinn auch Petrus ſchier verſinkt.
Biß ihm der HErxr heraus gewinkt.

ao.
O JElu! laß mit dieſer Jacht,
Durch deine Gottes-Blutes-Macht,

Die Nacht der Kinſterniß vergehn,
Und mich ins Licht deß Lebens ſehn.

J
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V.

Der Charfreytag.
JEſus Leidensund TodesTag.

Jn voriger Melod.

1.
evruh Morgens! da die Sonn aufgeht,
Denk ich an jene Morgen-VNoth,

Die an dem groſſen Tag aufgieng,
Da Gottes-Lamm am Kreuze hieng.

2.

An jenen Blut-Rath in der Fruh
e

Gehalten uber Jhn, da ſie
Deß Tods, deß Kreuzes-Todes wehrt,
Den HErrn der, Herrlichkeit erklart.

z.
Wie Er, nach Uebelthater Art

Den Heiden ubergeben ward, L
Verſpottet, hin und her geſchikt,
Die Dornen Kron ins Häupt gebrukt:

.4.
Wie man mit Purpur JIhn bekleidt,
Verhohnt, geſchlagen, und verſpeit,

Gegeiſſelt, und Ahm anaethan
Was man dem Argſten Buben kann.

J

Da will ich denken in der Still:
Wann Jhn dann Niemand mag noch will,

So



So gebt ihn mir, auch ſo geſchmaht
Jſt Er der HERR, den ich anbet.

6

Das Speichelvolle Angenicht
Wird leuchten als der Sonne Licht

Die Stiche von dem Dornen-Kranz
Als wie der Sterne Gottes Glanuz.

7

Statt jenes Mantels wird Er gar
Mit einem himmliſchen Talar

Bekleidet ſeyn, wann ſeiner Zeit
Er kommen wird in Herrlichkeit.

8.Hor ich das Schreyen ihrer Wut:
Es komme uber uns ſein Blut!

So ruft mein Herze durſtiglich:
Verſohnungs Blut komm uber mich!

9.
ch lat Pilatum ſeine Hand
Mit Waſſer waſchen, meine Schand
Wuſch alles Waſſer in dem Meer
Nicht ab, wann Jeſus Blut nicht war.

loO.n dieſem Bad waſch ich mich rein.

n ſein Gewand kieid ich mich ein.
ohn ſtell ich meinem Aug und Ohr
Wie Er da fur mich litte, vor.

B 2 II.



11..Sein Marter-Bild ſoll immerhin
Mir bleiben im Gemuth und Sinn,

Mir ſoll Er in der Leidens-Sthon
Den ganzen Tag vor Augen ſtehn.

12.
Wann Jhn mein Auge ſo erblikt
Wie Jhn die Kreuzes Schlachtbank drukt,

Und denk an Simon von Cyren
So wocht ich den abloſen gehn.

13.
Das iſt: mir wird ſein Kreut ſo lieb,
Daß ich aus innrem Liebes-Trieb,

Es gern und willig auf mich nehm,
Und mich deſſelben nicht beſcham.

14.Wann ich Jhn endlich in der Hoh
Ans Kreuzesholz genagelt ſeh,

Entbloßt, in groſtem Hohn und Spott,
Verlaſſen gar von ſeinem GOtt;

15.
Wann ich Jhn ſo gefarbt mit Blut
Erblik, wie wird mir da zu Muth?

So wird mirs, daß den ganzen Tag
Jch ſonſt nichts fehn, und horen mag.

16.
Wann ich ihn ſchreien hor: El!
Eli! Lama Aſaphtani!“*

Mein



E

J

Mein GOtt, mein GOtt! warum haſt du
mich verlaſſen?

So wundert michs nicht, daß der Grund
Der Erde nimmer veſte ſtund.

17.
Daß ſich bewegt ihr ganzer Ball,
Dan Felſen ſprungen uberall,

Die Sonn auch ihren Schein verlor,
Das kommt mir ganz begreiflich vor.

18.
Das iſt allein mir wunderbar,
Daß nicht die Himmel ſelbſten gar,

Und alle Kreatur dabey
Gergiengen ob dem Kreuz-Geſchrey.

1 9.
Nur Er, der ſo beweglich ſchrie.
Der Burge ſelbiten hielte ſie.

Er bat: verſchon! und diß Gebett
Hat uns und alle Welt errett.

320.

Mich durſtet! rief der Lebens-Furſt.
Wornach hats orhn ſo ſehr gedurſt?

Der Seelen-Durſt hat Jhn geplagt.
Wer iſt der Jhm den Trank verſagt?

21.

Ach! Gallen iſt, und Eßig-Trank
Fur dieſen Liebes-Durſt ſein Dank.

Der wird noch machem eingeſchenkt
Der Seelen zu gewinnen denkt.

B 3 22.



22.MWie liebet Er die Seinen doch,
Auch in dem Tod am Kreuze noch?

Die Liebe wars, was Er gebot,
Was Er bewieß bis in den Tod.

23.
Kehlt mirs am rechten Liebes-Sinn
Stell ich mich unters Kreuz nur hin,

e— 24.Und eh ich Jhn, Er mich verließ,
Nimmt Er mich mit ins Paradis.

So gehts von Schmert, und Schmach, und

Pein,Vom Kreuz ins Paradiß hinein.

25.Verſchlungen iſt des Zodes-Macht,

Der Hollen-Sieg: Er hats vollbracht.
Er ders allein im Stande war,
Er hats vollendet, es iſts gar.

26.
cech will Jhn all mein LebenlangSo ſehn in dieſem Kreuzes-Hang,

Wie Jhm ſo Aug als Herze bricht,
Die Todes-Blaſſe im Geſicht.

27.
Wie ſeine Seel zum Vater fleugt,
Und Er ſein Haupt verſcheidend neigt-

Wie



2

Wie Chm der Sveer das Herz durchſpjeſt,
Daß Blut und Waſſer Jhm entfieſt.

28.Da deucht mir hor ich eine Stimm
n meines Herzens Ohr von Jhm:

Das habe Jch gethan fur dich,
Was thuſt du wiederum fur mich!

29.
Die Stimme dringt ſo in mich ein,
Dringt mir ſo tief durch Mark und Bein,

Daß ich hinfort fur ſeine TreuMich Jhm mit reib und Seele wevh.
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Herzens- Wallfart zum

Grabe JEſu.
Mel. Jn Gott des Vaters und des Sohns und

dbeilgen Geiſtes Namen.

1.

Wer will mit mir hin wallen gehn,
Nicht mit des Leibes Juſſen,

Jm Geiſt, ins Grab des HErrn zu ſehn,
Nicht todt Jhn da zu gruſſen?

Dann Er iſt iange nicht mehr da.
Er iſt vons Todes-Banden

Jn Engliſchem Hallelujah!
Siegreicheſt auferſtanden.

a2.



2.gbhas machen wir dann da, wann wir
Jhn nicht inehr drinnen finden?

Kommt! laſſet uns darein dafur
Verſcharren unſre Sunden.

Begraben wollen wir ſie hie,
Nicht Eine ferner treiben;

2

cen. dieſem Grabe ſollen ſie
Verſigelr ſeyn und bleiben.

Dan. 9 24.

Nota: Jn II. Lied 6. Vers zten Zeile leſe ſpricht
anſtatt ſprecht.
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EC.L. B.v. P.
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